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5 Geschützte Herkunftsbezeichnung (A.O.C.) 
Frankreich 2022 | Samy Sidali | Kurzspielfilm | 18'03 Min 

 

5.1 Themen und Inhalt 

Themen: (Post-)Migration, Identität, Diskriminierung, Selbstbestimmung, Mockumen-

tary 

Inhalt: Was macht es mit einem Menschen, seinen Namen zu ändern? 

5.2 Filmgenre: Mockumentary 

Bei „Geschützte Herkunftsbezeichnung“ handelt es sich um eine Mockumentary:  

 

 

 

Frage: Welche Stilmittel des Dokumentarfilms setzt der Filmemacher Samy Sidali ein?  

Antwort: Interviews, verwackelte Kamera, Durchbrechen der „4. Wand“, das heißt, das 

Filmteam wird zu Beginn adressiert und vorgestellt – es soll die Familie eine Woche lang be-

gleiten. Allerdings werden nicht nur die Mittel eines Dokumentarfilms angewendet: Es flie-

ßen auch Szenen ein, die sich stark der Mittel eines inszenierten Spielfilms bedienen, mit 

sorgfältigem Schuss-Gegenschuss oder der choreografierten Tanzszene. Hier tritt das (ver-

meintlich) Dokumentarische hinter dem Inszenierten zurück.  

„Eine Mockumentary ist eigentlich ein Spielfilm. Sie sieht aber so aus wie ein Dokumentarfilm. Die Geschichte ist erfun-

den. Damit sie echt wirkt, setzt der Regisseur die Stilmittel des Dokumentarfilms ein. Zeitzeugen werden interviewt oder 

Szenen mit einem erfundenen Off-Kommentar versehen. Häufig ist eine Mockumentary eine Satire und macht sich über 

etwas lustig.“ (1) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schuss-Gegenschuss
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Frage: Worüber macht sich der Film lustig? 

Antwort: Der Film wirft humorvoll einen Blick darauf, wie die westliche Welt, in diesem Fall 

Frankreich, mit Diskriminierung aufgrund von (vermeintlicher) Herkunft umgeht. Offensicht-

lich sind die Institutionen sich bewusst, dass es schwieriger ist, mit einem nicht-französi-

schen Namen in Frankreich zu leben – statt dieses Problem zu bekämpfen, sollen sich die 

Menschen mit nicht-französischen Namen einfach anpassen. Eigentlich eine traurige Situa-

tion – der Film versucht uns zum Lachen und Nachdenken darüber zu bringen.  

5.3 Weiterführende Aufgabe: Arbeitsblatt - Strukturelle Diskriminierung 

Der Film „Geschützte Herkunftsbezeichnung“ wirft einen humorvollen Blick auf ein ernstes 

Thema, nämlich strukturelle Diskriminierung. Diese hat auch in Deutschland unterschied-

lichste Ausprägungen, beispielsweise, dass „Jugendliche, die einen Namen tragen, der nicht 

als ‚deutsch‘, ‚von hier‘ o. ä. identifiziert wird, […] hier besondere Schwierigkeiten [haben], 

eine Bleibe zu finden oder […] durchschnittlich mehr Miete zahlen [müssen].“ (2) 

Arbeitsblatt: Recherchiert gemeinsam im Internet auf kindersache.de zum Thema Diskrimi-

nierung. Danach könnt ihr sicher folgende Fragen beantworten:  

Was bedeutet Diskriminierung?  
 

 
 
 
 
 

 

Welche Formen von Diskriminie-
rung gibt es?  
 

 
 
 
 
 
 

Was sind Vorurteile?  
 
 
 
 
 

Wo kommt Diskriminierung vor?    
 
 
 
 
 

Was tun bei Diskriminierung?   
 
 
 
 
 

  

https://www.kindersache.de/bereiche/wissen/natur-und-mensch/diskriminierung-was-bedeutet-das
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Lösungsvorschlag:  

Was bedeutet Diskriminierung?  
 

Diskriminierung beschreibt die unterschiedliche Behandlung 
von Menschen. Hierbei gibt es meist eine Gruppe von Men-
schen, die diskriminiert wird, und eine Gruppe von Men-
schen, die dadurch Vorteile hat. 

Welche Formen von Diskriminie-
rung gibt es?  
 

Es gibt z.B. Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, auf-
grund der Herkunft, der Religion, des Alters und der sexuel-
len Orientierung 

Was sind Vorurteile? Vorurteile sind Annahmen, die man von einer bestimmten 
Menschengruppe hat, meist sogar ohne die Menschen zu 
kennen. Dass Menschen Vorurteile haben, ist ganz normal. 
Es ist aber wichtig zu wissen, dass diese ganz oft nicht stim-
men und schon gar nicht für eine ganze Gruppe. Vorurteile 
werden dazu genutzt, zu rechtfertigen, warum manche Men-
schen besser oder schlechter behandelt werden dürfen als 
andere. Das ist aber falsch! 

Wo kommt Diskriminierung vor?   Sie kann überall im Alltag passieren, wenn Menschen vorver-
urteilt, beleidigt oder benachteiligt werden. Oft sind Vorur-
teile tief in Köpfen verankert und wirken sich in vielen Berei-
chen zum Nachteil aus: Bei der Wohnungssuche, im Bil-
dungsweg, bei Bewerbungsgesprächen, bei Polizeikontrol-
len…   

Was tun bei Diskriminierung?  Handeln! Schreibe immer genau auf, was passiert ist, damit 
du die Situation auch später genau beschreiben kannst. 
Manchmal ist es auch gut, Zeugen zu haben, die die Diskri-
minierung ebenfalls mitbekommen haben. 
Versuche zunächst die Person, die dich diskriminiert hat, 
persönlich darauf anzusprechen. 
Wenn das nicht klappt, dann… 
Suche nach jemandem, der dich unterstützen kann (z.B. Ver-
trauenslehrer/in, deine Eltern, Freundinnen oder Freunde) 
Oder wende dich an eine Beratungsstelle (z.B. an das Team 
von Kindersache, an die Nummer gegen Kummer oder an ein 
Antidiskriminierungsbüro) 

5.4 Quellen und weiterführende Links 

• (1) Mockumentary / Fake Doku - Filmbegriffe A-Z - dok' mal! - Film - Kultur - 

WDR 

• (2) Diskriminierungserfahrungen Jugendlicher | Say My Name | bpb.de 

• Der Migrations-Check | Reportage für Kinder | Checker Tobi - YouTube 

  

https://www1.wdr.de/kultur/film/dokmal/filmbegriffe/mockumentary-100.html
https://www1.wdr.de/kultur/film/dokmal/filmbegriffe/mockumentary-100.html
https://www.bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/saymyname/312360/diskriminierungserfahrungen-jugendlicher/
https://www.youtube.com/watch?v=MgdpB6uETSM
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